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DER DANK DER PRÄSIDENTIN

Das Jubiläumsjahr unserer Gesellschaft geht seinem Ende entgegen. Wenn
ich aufdie Veranstaltungen zurückblicke, welche zum ioojährigen Bestehen

durchgeführt worden sind, und sie in Gedanken an mir vorbeiziehen lasse, so

erfüllt mich dies mit grosser Freude. Gälte es, alle Beteiligten - die Ideenspender

und die Ausführenden der vielen Unternehmungen - aufzuzählen,
entstünde eine nicht enden wollende Liste. An dieser Stelle möchte ich allen für
ihre Mithilfe und ihren Einsatz danken.

Besonders denke ich an jene, die an der Herausgabe der 7oer-PTT-
Marke mitwirkten; an die Bank, die uns zu Ehren während der Jahre 1980

und 1981 eine Schaufenster-Ausstellung in vielen Filialen der Schweiz zeigt;
an alle, die zum Gelingen der Ausstellung «Unsere Bauten - Dein Lebensraum»

beitrugen. Ich danke allen jenen, die der Jubiläumstagung vom 19./

20. April am Gründungsort in Zofingen zum Erfolg verhalfen; den Behörden

der Stadt Zofingen, dem lokalen Organisationskomitee, der Zofinger Fas-

nachtsgescllschaft, dem städtischen Verkehrsbüro, den Schülern und Studenten,

den Militärküchenchefs des Kantons Aargau, den Stadtführern und

Exkursionsleitern, den Hausbesitzern, die uns ihre Türen öffneten, den Sponsoren,

die an die Finanzierung beisteuerten, den Rednern der befreundeten
Gesellschaften.

Dankbar sind wir der Presse und den Medien, die immer wieder in
unzähligen Artikeln und Nachrichten aufdie Gesellschaft aufmerksam machten,
der Direktion des Landesmuseums, die für drei GSK-Abende dessen Hallen
für Spezialführungen öffnete, sowie den Spendern und Mithelfern, die das

Erscheinen der Broschüre und der Tonbildschau für die Jugend «Die Schweiz

von gestern lebt heute und morgen» ermöglichten. Vor allem sind wir aber

unseren engsten Mitarbeitern, die viel zusätzliche Arbeit in diesem Jahr
leisten mussten, verpflichtet.

Vor einigen Wochen durften wir den Beitritt unseres 12000. Mitgliedes
feiern: ein glückliches Ereignis zum hundersten Geburtstag der GSK. Wir
brauchen eine stets wachsende Zahl von Mitgliedern, gilt es doch, die Herausgabe

unserer anspruchsvollen Publikationen zu garantieren - eine grosse
nationale Aufgabe unter Mithilfe von Bund, Kantonen und Gemeinden zu erfüllen.

Die Präsidentin Lucìe Burckhardt
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